Intelligenz⸗Blatt 


Veziek der Königlichen Regierung zu Daniig 


42258 


Königlich Preuß. Intelligenz⸗Comptoſr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


. , wy a 53 
wegen Ankaufs der Magazin Beduͤrfniſſe für das hieſige Regierungs⸗ 
é V Departement. ig 
He Bedarf an Roggen, Hafer, Heu und Stroh fuͤr die Garniſonsſtaͤdte 
Danzig, Neuftadt, Stargardt, Elbing, Marienburg und Dirſchau fie 
den Zeitraum vom 1. December 1818 „bis ultimo November 1819 ſoll am 5, 
November d. J. Nachmittag um 3 Uhr, durch Endesunterzeichnete in dem 
Conferenzhauſe der hieſigen Koͤnigl. Regierung oͤffentlich an den Mindeſtfor⸗ 
dernden ausgeboten werden. Die Lieferung muß unter den ſonſt bekannten 
Bedingungen geleiſtet werden, und der Uaternehmer, welcher die billig ſten 
Preiſe ſtellt, erhält ſogleich im Termin den Zufchlag, gegen die vorſchriftsmaͤſ⸗ 
ſige Caution von 20 pro Cent des eieferungs⸗Werthes in au porteur lauten⸗ 
den eee worauf denn der Lieferungs- Contract von uns abgeſchloſ⸗ 
en werden wird. tHe een enen 1 
len Die erforderlichen Naturalien werden im Termine genau nach Winfpelm, 
Centnern und Schocken angegeben, und den Lieferanten unter allen Umſtaͤnden 
abgenommen werden. er RAID NR 1207 125 


ie in letzter Zeit in Betref der Lieferung fiir den hleſigen Ort ſtattgefun⸗ 
5 daß der Lieferer mit Abnahme von 2 des eee 
Quanti zufrieden ſeyn und bis z deſſelben zu liefern verpflichtet ſeyn ſollte, 
ceffirt alſo hierbei. Die, welche vor dem Termin ſich mit den’ Lieferungs Be⸗ 
Bindungen bekannt machen wollen, koͤnnen fle in der Militair⸗Regiſtratur der 
hieſigen Koͤnigl, Regierung einſehen. 2, . 


1. 
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£leferungslufiige werden eingeladen ſich zahlreich einzufinden. 
anzig, den 17. October 181 . 
; Militair⸗Verpflegungs⸗Commiſſion. a 
Ewert. v. Mellenthin. 
Das der Wittwe und Erben des verfiorbenen Gutsbeſitzer Arnold Gott: 
lieb v. Ehler zugehörige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeich ne⸗ 
ten Land⸗ und Stadtgerichts, in dem Dorfe Obra belegene Grundſtuͤck No. 20. 
des Hypothekenbuchs und Lag. 40. A. des Erbbuchs, welches aus 5 Hufen 224 
Morgen Land beſteht, und bet welchem die Wohn⸗ und Wlethſchaftsgebaude, fo 
wie das nöthige todte und lebendige Inventarlum mit den Aus ſaaten gänzlich 
fehlt, und welches mit Ruͤckſicht auf dieſe Defecte unterm 25. Juni d. J. auf 
die Summe von 5574 Mehl. 40 Gr. 113 Pf. gerichtlich abgeihägt worden, ſoll auf 
den Antrag der Kealgläubigerin mit in 1 der Eigenthuͤmer durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, wozu dle eitations⸗Termine an Ort und 


Stelle auf, 
; den 23. October 
f den 27, November d d. J. 

‘und auf den 29. December 9 
vor dem hoͤheſchen Auctionator Schwonke angeſetzt worden. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufige biedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, ibe 
Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat der Meiſtbletende den Zu⸗ 
ſchlag auch ſodann die Uebergabe und dle Adjudication des Grundſtuͤcks, zu er⸗ 
warten, wobei auf die nach beendigter Licitatlon eingehenden Gedorte nicht ges 
ruͤckſichtiget werden wird. s | 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Schwonke eingeſehen werden. 
Danzig, den 28. Auguſt 181969. . 5 
1 oͤniglich Preuß Lands und Stadtgericht. 
> Die dem Johann Jacob Papenguth gehoͤrigen unter der Gerlchtsbarkelt 
a des unterzeichneten Lands und Stadtgerichts auf der Saspe belege⸗ 
nen Erbpachts⸗Grundſtuͤcke reſp. von 2 Hufen 150 ORuthen und 1 Hufe 11 
Morgen culmiſch, die jedoch mit keinen Wohn; und Wirthſchafts⸗Gebäuden 
auch keinem Inbentarlo verſehen, gerichtlich auf die Summe von 2008 Rthl. 
Go Gr. und 1379 Rthl. 9 Gr. g Pf. Preuß. Cour. gewuͤrdiget worden und 
wovon der alljährlich zu berichtigende Canon reſp. 25 Mehl. und 17 Mehl, 44 
Gr. beträgt, ſollen auf den Antrag des Realglaͤubigers durch oͤffentliche Sub, 
baſtatton verkauft werden, wozu die, Lieltations⸗Termine auf 
b> er den 23. December 
5 „ 85, Februar und ; 3 
5 ; + 29, April > 
Vormittags um 10 Uhr, welcher letztere Termin peremkoriſch iſt, vor dem Hrn, 


Juſtizrath Kummer auf dem Verhoͤrszimmer des. biefigen Stadtgerichtshauſes 


me aOR. e 


angeſetzt worden. Es werden demnach befigs und sablunasfabige Kaufluftige 
diedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren und hat der Meiſtbletende den Zuſchlag auch hlernaͤchſt nach 
Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Die Tare 
die ſer beiden Grundſtuͤcke können tägllch in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 10. October 1818. a 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Gemaß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patente fol das der 
Wittwe Chriftina geb. Karſten gehoͤrige sub Lit. D. I. 40. im Dorfe 
Zeyer gelegene auf 2266 Kehl, 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. a 
Die Licitations⸗Dermine hiezu find auf 
den 26. October, 
s 26, December . 
i und ⸗ 27. Februar 1819, 5 
jedesmal um 12 Uhr Vormittags vor unſerm Deputlrten Herrn Juſtlz⸗Rath 
prow anberaumt, und werden die beſſtz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluftigen hie, 
durch aufgefordert, alsdann allbler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Ver; 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hisderungs⸗Urſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die 
etwa fpdter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
en wird. 7 é 
e ei; Taxe des Grundftüdd kann Übrigens in unferer Reglſtratur infpteire 
Werden. f a 
Elbing, den 19. Juni 1616. 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Wil zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director, 
~~ Suftisrdthe und Aſſeſſoren fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die 
Verfügung vom heutigen Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmann 
Michael Zander Concursus Creditorum eröffnet, und der offene Arreſt verhängt 
worden. Es wird daher allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gel⸗ 
de, Effecte oder Briefſchaften an ſich haben, hledurch angedeutet, demſelben 
nicht das mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitos 
rium abgultefern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas be⸗ 
zahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird folches für nicht geſchehen geach⸗ 
tet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber folder 
Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem al⸗ 
les ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts fuͤr verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden, wen fey 928 zu achten. 
Elbing, den 20. Oc 1818. 
95 Röniglich Preuß. Stadtgericht. 
1 
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: = Su bh a ſt ation s patent . des 
Zum öffentlichen Verkauf des zur Unterbergerſchen Subhaſtations⸗Sache 
gehörigen, hieſelbſt in der. Dorfſchaft Damfelde No. 3. b. gelegenen 
Grundſtuͤcks ſtehet ein neuer Termin auf 5 . 
N den 19. November d. J. 13 
allhier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhlgen hiedurch 
bekannt gemacht wird. f 
Marienburg, den 28. September 181g. . N 
Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 
Zum öffentlichen. Verkauf des im Amte Pelplin gelegenen zur Hofraͤthin 
Dybusſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrigen, auf 1558 Rthl. 70 Gr. abge⸗ 
ſchaͤtzten Erbpachts⸗Gutes Brzesno, wozu 24 Hufen 37 Morgen 137 Ruthen 
Land Magdeburgiſch Maaß gehoͤren, haben wir, da in dem am 2. Auguſt c. 
angeſtandenen Termin kein annehmbares Gebott erfolgt iſt, einen nochmeligen 
peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf den 9. Januar 2819 in dem Amts hauſe 
zu Reßenczyn angeſetzet, wozu mit Bezug auf die fruͤheren Subhaſtations⸗Pa⸗ 
tente vom 15. Auguſt 1812, 13, November 1817 und. 25. April agig beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Taxe von dieſem Gute taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
jann. . >} Sues e URS 
Mewe, den 11. October 1818. 
; König, weſtpreuſſiſches Landgericht Pelplin, 
DEE KEN TER GUNG EN. 
Gemaͤß dem an der Gerichtsſtelle im Domainen⸗Amte Brück ausgehaͤngten Sub⸗ 
a haſtations Patente, iff das der v. Owicka zugeboͤrige Erbpachtsgut 
groß Katz von 16 Hufen 5 Morgen 8 Ruthen Magdeburgiſch nebit: Wohn⸗ 
8 as Kärhnen, Gebäuden, welches aus er auf 6098 Rthl. 
42 Gr. gerichtlich. gewürdigt wor den, wegen ruͤckſtaͤndiger i . 
sub hasta geſtellt, in die Stern detains Fi aint fentlichen ar Al 
den 13. Juli + : 
den 21. September boats 
2 und den 28, November D ee ae 
erſtere bleſelbſt und der zte und letzte im Domainen⸗Amte Bruck an, welches 
hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß der Zte Termin 
peremtorifch iff; der Zuſchlag an den Seif. und zahlungsfaͤhigen Meinbietens 
den nach eingeholter Genehmigung erfolgen, und auf ſpaͤtere Gebotte keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden fol), tos 5 4 5 a 
za Taxe kann auch zu jeder Zelt in der hleſigen Regiſtratur elngeſehen 
werden. f 4 9 noes 
Neuſtadt, den 26. April 18168. 72 70 23475752 a 
, Rönigl, Weitpreuß, Landgericht Brick. . 1 
Gemaͤß dem an unferer gewoͤhallchen Ger'chtsſtelle blelelbſt ausbaͤngenden 
Subhaſtations, Patente, dem der oͤconomiſche Auſchlag beigefügt wor⸗ 


* 
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den, ſoll das unter unſerer Gerichtsbarkeit, in dem Koͤnſgl. Preuſſiſchen Inten⸗ 
dantur Amte Carthaus, etwa zwei und eine halbe Meile von Danzig belegene 
Erbpachts⸗Vorwerk Mablkau, welches nach der Erbverſchreibung aus 74 Hu⸗ 
fen 28 Morgen 105 Ruthen Magdeburgiſch beſtehet, und am 17. Auguſt c. a. auf 
8 13,570 Rihl. 23 Pf. 

abgeſchaͤtzt worden iff, auf den Antrag der Realglaͤubiger, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. 3 : } oe : 

Hiezu find die Bietungss Termine auf 0 

ö den 28. November c. a. 

den 27. Januar fut. ann. 
und den 27. März fut. ann. f 

wovon ber dritte und letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden. 
Zahlungsfaͤhige Kauflufige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in den 
vorgedachten Terminen des Morgens um 9 Ubr an unſerer gewohnlichen Ges 
richtsſtelle hieſelbſt einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren, und nach abgebal⸗ 
tenen dritten Termine des Zuſchlages gewartig zu ſeyn, weil auf fpäterhin ein⸗ 
gebende Gebotte keine weitere, Rückſicht genommen werden kann, ſondern nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der Letztere ohne Productlon 
der Inſtrumente verfügt werden wird. BES Fass 

Die Taxe kann jeder Zeit in unferer Negiftratur näher eingeſehen werden. 

Garthaus, den a. September 1819. e 2 

Pc di Eifer in dee 5 Landgericht. E ne 
er für die Caſernirung in der Feſtung Weich ſelmuͤnde pr. 1819 erfors 

D derliche Bedarf von 7 en ‚ E . aa ge 

: 100 Achtel fichten Brennholz, eRe 
2000 Pfund Lichte, 5 e een ee 
70 Stef Hanf Oel und ’ 
13 Gace Stroh. ; 

Ferner die Ausfuhre des Gemuͤlls und Schutts aus der Feſtung anf das 
Jahr 1819 ſoll an den Mindeſtforsernden in Entrepriſe gegeben werden. 
Denz win e meinten % „ et 
it hiezu der Lizitations⸗Termig angeſetzt Licferungsluſtige werden erſucht, ſich 
an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr im Local des Proviaut⸗Amts zu 
Danzig einzufinden. 1 ge 

Feſtung Weichſelmuͤ de, den of, October 18198. 

Voͤuigl. Preuß Caſernen⸗ Verwaltungs ⸗Commiſſion. 

a v. Oſſowski. Mule... 

f Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mitnachbar Benjamin Clement ge⸗ 
D ghoͤriae in der Dorfſchaft Nobel belegene G undſtuͤck No xil des Erb⸗ 
und Hypotheken⸗Buchs, beſtehend aus einer alten Bude von Holzwerk, indem 
die Gebaͤude in der letzten Belagerung von Danzig abgebrannt find, mit 18 
Morgen Miethland, welches nach der aufgenommenen Taxe auf 698 Rthl. 70 
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Gr. 55 Pf. gewuͤrdiget worden, for auf den Antrag des Real⸗Glaͤnbigers durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und ſind hiezu die Bietungstermine 
auf den 11. September d. J. Vormittags um 11 Uhr, 9 
15 October und 
3 13. November d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
und zwar die beiden erfern in der Behauſung des Juſtitlarſus Pfefferſtadt No. 
230. hieſelbſt, der dritte und peremtoriſche Termin aber im Schulzenhofe zu 
Nobel angeſetzt worden. l : 5 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautba⸗ 
ren, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderungs Urfachen 
eintreten, des Zuſchlages und demnaͤchſt der Adjudication und Uebergabe zu ge⸗ 


waͤrtigen. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann Übrigens täglich bei dem Juſtitiarius 
eingeſehen werden. r 5 
Danzig, den 26. Juni 181g. 
Das Patrimonialgericht von Nobel. 
a Aufforderung. 
Diejenigen Haus⸗Eigenthüuͤmer, welche Logis für die Herren Offiziere ge; 
gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre diesfaͤlligen Forderungen für den laufenden Monat vom 29. Octbr. bis 
zum 8. Novbr. d. J. auf dem Einquartierungs⸗Bureau, Langgaſſe No. 507, 
mit der Bemerkung einzureichen: ſeit welchem Tage fie bequartiert geweſen ſind, 
und wie viel Zimmer ſie haben einraͤumen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es fic ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn ſie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den 28. Octbr. 1818. \ : 
‘ Die Servis: und Einquartierungs⸗ Deputation. 
8 Sachen gu ver auctioniren. 
Freitag, den 30, October 1818, fol in dem Staͤdtſchen Lazareth⸗Hauſe 
beim Jacods⸗Thor gelegen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Danziger gangbaren Muͤnze ausgerufen werden: | 
Eine filterne Tafchen-Uhr und diverfe Manns⸗ und Frauenkleider, als: 
Ueberroͤcke, Leibroͤcke, Camiföler, Weiten, Rocke, Mäntel, Hofen, Ueberröce, 
Jopen, Schuhe, Strümpfe, Muͤtzen, Hüte, Tücher und einige Kiffen, 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meffing, Metal, Blech, Eiſen⸗ und Glaͤſerwerk, tole 
auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. ö 
Sonnabend den 31. October 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Zildebrand und Momber in dem Haufe auf dem langen 
Markte No. 425. an der Ecke der Matzkauſchengaſſe, durch Ausruf an den 
Meiſibietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie auſſererdentlich ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln, welche 


« 
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dor einigen Tagen mit Capt, P. Z. Smit hergebracht worden ſind. Die um⸗ 
zutheilenden Verzeichniſſe werden das Nähere anzeigen. Hes dente 5 
Montag, den 2. November 1818, Vormittags um r0 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Zildebrand & Momber in dem Hauſe auf dem langen Markt 
No. 423. an der Ecke der Matzkauſchengaſſe, durch Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung verteuert verkaufen: N 
Eine Parthie auserleſen ſchoͤner Harlemmere Blumenzwiebeln und Amerika⸗ 
niſcher Saͤmerelen, welche mit Capt. P. J. Smit oor kurzem angekommen iſt. 
Die umzutheilenden Verzeichniſſe zeigen das Naͤhere an. 
Donnerſſag, den 5. November 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
g Maͤkler Zildebrand & Momber in dem Haufe auf dem langen Mark⸗ 
te No. 423. an der Ecke der Matzkauſchengaſſe durch Ausruf an den Meiſtble⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: N 
Eine Parthie vorzüglich ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor 
einiger Zeit mit Capt. P. J. Smit hergebracht if. Die umzutheilenden Bers 
zeichniſſe zeigen das Nähere an. a 2 A 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 0 
ecco, Congo, Hayſan, Kugelthee und ächter Engl. Peruquen⸗Toback If 
zu billigen Preiſen zu haben bei v. G. Meyer in der Jopengaſſe 


e ae andern fanber polierten Tiſchlerarbeiten, find. bei mir auch fertige 
a ſauber polterte Sephas und Stuͤhle aus vollem mahagoni wie auch 
von einlaͤndiſchem Holze, und Rohrſtuͤhle jeder Zeit fertig zu haben. 
a Suhrmann im Baͤrenwinckel. 
In der Breitegaſſe No. 1204. ſind billig zu verkaufen Schwediſche eiſerne 
. Schmorgrapen mit Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde oh 
ne Deckel und mit Stiehlen. f 8 
Circa Goo Stic 11 zoͤllige weiſſe und ſchwarze Marmor⸗Flieſen, find zn 
Kauf Langenmarkt No. 443. b 
Sccharſenort find circa 2 bis 300 ſehr ſchoͤne groſſe Kaſtanienbaͤume kaͤuf⸗ 
lich zu haben. Das Nähere St. Albrecht bei Soͤnke. v 
Sieben Schweine engliſcher Art ſtehen zu verkaufen. Nähere Nachricht 
alten Sa loß No. 1670. 1 i 
Ganz friſche Nuffifche kichte 7 per Pfund 39 fl. der Stein, Zr fl. die 
3 Pfund, 8 9 und 10 pr. Pfund 40 fl. der Stein, 32 fl. die 3 Pfd., 
Ungariſch und Koͤllgiſch Waſſer, letzteres 48 Gr. die Flaſche, alte Holl. ſuͤß⸗ 
milch Rafe ſtuͤckweiſe 27 Gr. das Pfund, Engl. Senf 1 Gr. das 1 Pfund, 
inte 36 Gr. der Halben, rothe Tinte, Mohn 20 Gr, das Pfund, Rum a fl. 
die Bou'eille, Franz. Pfropfen 27 Gr. das Schock. Cisarros 43 fl. das 100, 
Weineffig 16 Gr. der Stof Holl. Heringe 2c. dekoͤmmt man Hundegaſſe No 247. 
Mit Gros de Berlin, Sammet, kevantin, Caſemir, Cords in mehreren 
Farben, und den fo beliebten feinen Purpur-Cattun, Futter- und 
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Page Pique, feinen Hemden, Koͤper⸗ und ord, Flanell, Bielefelder, Schleſi⸗ 
che und Haus beinwand nebſt mehreren Waaren empfiehlet ſich ER 
h 7 5 Paul Fr. Rahn, Heil. Geiſtgaſſe No. 799. 
N Es ſind aus einer groſſen Baumſchule veredelte Obſtbaͤume von verſchie⸗ 
119 dener Gattung, wie auch Pappeln zu billigen Preiſen zu verkaufen. 
Naͤhere Nachricht auf dem langen Markt No. 435. zh 4 
& Schoͤnes trockenes eichen und fichten Klobenholz, 3 Fuß lang, iſt billig 
. fadenweiſe zu verkaufen. Nähere Nachricht Pfefferſtadt No. 19 
Circa 20 Stic alte jedoch noch im guten Zuſtande befindliche Fenſtern 
5 und Thuͤren find Ankerſchmiedegaſſe No. 165. kaͤuflich zu haben. 

4 In meiner neu etablirten Papier-, Zeichen: und Schreibmaterialien Hand⸗ 
8 lung iſt zu den moͤglichſt billigen Preiſen zu bekommen: Hollaͤndiſche 
Zeichen Papiere, als Elephanten⸗, Velin⸗, edian⸗, Propatriaz, Poſt, und klein 
Velin Papier, Hollaͤndiſch Royal, groß und klein Median⸗ Propatria:, Poſt⸗ 
und Briefpapier, die letztern auch mit goldenen und ſchwarzen Schuftt. eine 
laͤndiſche Papiere, als: Groß und klein Median⸗, Noten, drei Kronen-, fein, 
mittel und ord. Adler-, Cöncept⸗ Packs und ord. blau Papier. Bunte Pa⸗ 
ere, als: Tuͤrkiſch⸗, Cattun', Zitz⸗ und einfaͤrbiges Papier, wie auch gepraͤg⸗ 
tes und glattes Gold⸗ und Gilvecpapier in alen Muſtern und Farden. Koͤr⸗ 
perpapier zum Zeichnen, ebenfalls in allen Couleuren; groſſe und kleine Pap⸗ 
en, diverfe Siegellacke, Blei und Roth⸗Federn, Zeichen⸗Bleie, Pariſer ſchwar⸗ 
ze Zeichenkteide, Duſch“ und Farbekaſten, Zirkel, Reißfedern, div. Reißzeuge 
mit und ohne Kompaſſe, Italieniſche Maler⸗Pinſel, fein lackirte auch auf Sam⸗ 
met gemalte Eigarro⸗Doſen, Federpoſen, Linials, Federmeſſer, Mundlacke, Schie⸗ 
fertafeln und Stifte, Steinbuͤcher, aͤcht faffiane und ordinaire Brieftaſchen, 
Mappen für Kinder, div. Viſttenkarten, weiſſes Breslauer Schreib-Pergament 
in ganzen Fellen und geſchnittenen Blättern, Engliſche, Holl., Deutſche Wech⸗ 
fel- Connoiffements- und Anweiſungen⸗Schema's, und mehrere dieſe Gegenſtaͤn⸗ 

de betreffende Artikel. ee 2, 


Leopold Börner, 
erſter Damm No, 112. 


i unbewegliche Sachen zu verkaufen. : 
34 Das neuausgebanute Nahrungshaus Pfefferſtadt Mo. 131, von 3 Stuben, 
Kuͤche, und einem ſehr guten Keller nebſt Hinterhaus, ſteht aus freier 
Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht unter den Seinen Hoheſeite No. 1160. 
\ Das ehemalige Uhrmacher- jetzt Schloſſerhaus im Fiſcherthor, unter der 
sl Servis-Nummer 128. belegen, iſt zu vermiethen auch zu verkaufen, 
und Oſtern 1819 zur rechten Ziehezeit zu beziehen. Das Nähere erfaͤhrt man 
in der Langgaſſe, No. 368. F a 
erie Sachen zu vermiethen f 0 
1 Der neu erbaute Speicher, genannt der Friede, von circa 200 Laft 
Schuͤttung, welcher an der neuen Mottlau gegeniver dem abgebrann⸗ 


(Ster folgt die Beilage.) 


Beilage zu No.'86. des Intelligenz, Blase. 


ten Eiſenkrahn ſteht, iſt entweder zu vermlethen und gleich zu benutzen, oder 
auch zu verkaufen. Das Nähere ertheilt man vor dem hohen Thor an der 
Kunſt in No. 475. N Se, ces ; 
5 In meinem Nebenhauſe würde ein ſehr angenehmes Logis von a bis 3 
2 Stuben nebſt Kuͤche, Speiſekammer, Boden ꝛc. an ruhige Bewohner 
zu uͤberlaſſen ſeyn, Pfefferſtadt No. 234. e ene 
In der Goldſchmiedegaſſe No 1079: iſt eine Stube und eine Kammer zu 

J vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
Ein Haus im Poggenpfuhl No. 201. mit 4 Stuben, Boden, Kuͤche, einem 
Wohnkeller, Holzgelaß nebſt einem Garten iſt zu vermiethen und am 


at rechten Zeit bezogen werden. Das Nähere erfabre man Langenmarkt 
0. 449. 5 * * ae = u 5 Br 3 . TR 

25 SRvitwesersarre Mo. 199% iſt eine Unterſtube, ein Saal, auch eine Be⸗ 

dientenſtube, mit oder ohne Möbeln an Herren Offiziere oder an Her⸗ 

ren vom Civilftande zu vermiethen und den 1, November c. zu beziehen. > 

Sppattenbuden No. 266, find 2 Stuben, Kühe und ein Boden zu dieſer 

: Ziehungszeit noch zu vermiethen. Nachricht Roͤpergaſſe No. 402, 


unten. f 3 ; 
Buttermarkt No. 432, find 3 Stuben mit Meublen und ein Stall auf 4 
. 7° Pferde monatlich zu vermiethen und gleich zu beziehen. N 
0 Wollwebergaſße No. 1996. iſt noch ein Saal worin a Pfeiler⸗Spiegel bez 
findlich, mit 1 bis 2 Gegenzimmer, nebft Küche, Keller, und Bodens 
kammer, auch wenn es verlangt wird Pferdeſtall auf 3 Pferde zu vermiethen, 
und ſogleich zu beziehen. 
ie obere Etage in dem Haufe Holzmarkt No, 88. iſt mit oder ohne Mos 
bilien an ruhige Perfonen zu vermicthen. . 
erbergaſſe No. 358. iſt eine Stube nach der Straſſe an ruhige einzelne 
Mannsperſonen zu vermiethen. = 
Hell. Geiſtgaſſe Mo. 940, iſt in der erſten Etage eine Stube nebſt Kuͤche 
und Holzkammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. g 
Auf Mattenbuden in No. 261, find 3 Herren⸗ und 1 Bedientenſtube, ents 
weder meublirt oder ohne Mobilien, auf ein halbes Jahr oder mo⸗ 
natsweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. Auch konnen dieſe Stuben 
einzeln vermiethet werden. Das Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben Hauſe von 
dem Kaufmann Lubecki. 
> | L er e ea ; 
i dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
ce Bei 925 Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
find ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Sten Claſſe 38ſter 
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Lotterie, fo wie auch ganze, halbe und viertel Looſe zur riten kleinen Lots 
terie gegen die planmäfiigen Einſaͤtze jederzeit zu bekommen. 
Zur sten Claſſe 38 ſter Claſſen-Lotterie, deren Ziehung den 13. Novbr. c 
anfängt, find noch ganze, halbe und viertel Kauftooſe, auch zur sten 
kleinen Lotterie, die den 2, bis zum 6. November c. gezogen wird, ganze, 
halbe und viertel Loofe, in meinem Lotterie: Comtoir, Langgaffe No 530, zu 
haben. Rotzoll 
Ganze, halbe und viertel Kaufloofe zur sten Claſſe softer Lotterie, fo wie 
Loofe zur niten kleinen Lotterie, find taͤglich in meinem Lotterie. Comp⸗ 
toir, heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. Reinhardt. 


Zur bevorſtehenden sten Claſſe 38ſter Lotterie, die am 13. November ih⸗ 
ren Anfang nimmt, ſind in meiner Unterkollecte noch einige Kauflooſe 
fo wie auch zur uten kleinen Lotterie ganze, halbe und viertel Eoofe jederzeit 


zu bekommen. . B. J. Kloſe, Brodbaͤnkengaſſe No. 670, 


Die RenovationssLoofe zr Claſſe Zar Lotterie koͤnnen von meinen reſp. 

Spielern jederzeit in Empfang genommen werden Diejenigen mei⸗ 

ner Spieler, welche noch nicht die Loofe Zr nnd ar Claſſe erneuert haben, 

muß ich ergebenſt erſuchen, ſolches bis ſpaͤtſtens Ende dieſes Monats zu thun, 

indem ich wenn ſolches unterbliebe die Looſe abgeben muß, und fie weiter kei⸗ 

nen Anſpruch darauf machen koͤnnen. kooſe zur kiten kleinen Lotterie find 
bei mir bis zum Eingange der Liſten taͤglich zu bekommen. e 

Danzig, den 28. October 1818. C. G. Behrendt, 
ö Unter⸗Einnehmer des Herrn Alberti. 


. Kirchliche Anzeige. 5 
Mit dem erſten Movember, dem o4flen Trinitatis⸗Sonntage, nehmen dle 
oͤffentliche, deutſche Andachtsuͤbungen zu St. Anna, waͤhrend der 
Wintermonate, um halb zehn Uhr den Anfang. a 
2 Danzig, den 24. October 1818. . 
Das Vorſteher-Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 
ao des l An ; eig e n. 
Sanft entſchlief zu einem beſſern Leben geſtern Abend um 7 Uhr nach ets 
ner langwierigen Krankheit an Entkraͤftung im 55ften. Jahre, unſer ges 
liebte Gatte, Vater und Schwiegervater, der hiefige Birger und Kaufmann 
Daniel Gotthilf Schultz. 
Dieſen fuͤr uns ſchmerzlichen Verluſt zeigen unter Verbittung der Beileidsbe⸗ 
zeugungen ergebenſt an. Die Hinterbliebenen N SR ; 
Danzig, den ax, Octbr. 1818. Anna Schultz, geb. Jantzen, als Gattin. 
Anna e u als Tochter. 
Heinrich Gotthilf ultz 354 
ne Daniel Guſtav Schultz, 880 Sohne. 
Cal Chriſtian Jaͤncke, als Schwiegerſohn. 
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Den am osften d. M. erfolgten Tod der Fraulein Catharina Florentina 
v. Bergmann, in ihrem bereits angetretenen gsften Lebensjahre, zei⸗ 
gen wir ihren auswaͤrtigen Verwandten und hieſigen Freunden und Bekannten 
ergebenſt an. Die Teſtaments Executores, 
D. A. Zernecke. J. M. Schmidt. 
Danzig, den 24. October 181g. 


Den heute Vormittags um 11 Uhr erfolgten Tod unſeres juͤngſten Soh⸗ 
nes, am Durchbruch der Zähne, zeigen wir mit inniger Betrübniß als 

len unſeren Freunden und Bekannten, unter Verbittung aller Beileidsbezeugung 
hiedurch ergebenſt an. Joh. Gottfr. Block. } 
Johanna Friedr. Block, geb. Manns, 


Danzig, den 25. October 181g. 


Perfonen, fo in Dienſt verlangt werden. 
Ein geſittetes und geſchicktes Frauenzimmer kann ſogleich als Gouvernante 
a ihr unterkommen bei einer Herrſchaft auf dem Lande finden. Nähere 


Nachricht Hundegaſſe, No 315. peo * 
Ein guter Gartner welcher Zeugniſſe feines Wohlverhaltens beibringen 
kann, ſolcher hat ſich zu melden auf dem erſten Damm No. 1114. 


Ein kinderloſes Paar Leute, arbeitſam, treu und redlich, wird gegen freie 

Wohnung und Holz und ſonſtigen annehmbaren Bedingungen zur Be⸗ 

wachung und geringer Dienſtleiſtung in einem Gartenhauſe in Langefube: ge⸗ 
ſucht. Langgaſſe No. 405. das Naͤhere. F 


: Perfon, fo ihre Dienfte anträgt. A 
Zur Fuͤhrung kaufmaͤnniſcher Bücher und Correſpondenz, Aufmachung und 
Reviſton von kaufmaͤnniſchen, Verwaltungs⸗, Vormundſchafts⸗ und 
andern Rechnungen, Aufnahme von kaufmaͤnniſchen Gutachten, Uebernahme der 
Procura, fo wie zur Fertigung ſchriftlicher Auffäge, die keine eigentlich juriſti⸗ 
ſchen Kenntniſſe erfordern; — empfehle ich mich angelegentlich. 
ER C. B. Richter, Hundegaffe No. 285. 
: Unterrichts Anzeige. 
Jh wuͤnſche mehrere Stunden der Woche dem Unterricht im Buchhalten, 
b im Theoreriſchen der Handels Kenntniffe und im kaufmaͤnniſchen und 
hoͤhern Rechnen, auch wohl im Briefiiyl zu widmen. Diejenigen, welche dar⸗ 
an Theil nehmen wollen, erſuche ich, ſich gefaͤlligſt im Laufe diefes October- Moz 
nats bei mic zu melden. 4 C. B. Richter 
Hundegaſſe, No. 285 
Sache, fo in Empfang zu nehmen. 
Der, Montag Abend als den <6, October beim nach Hauſe gehen au 
i dem Schauſpielhauſe vor dem Ballet im zweiten Rang Logen No. 5 
verwechſelte Huth kann Toblasgaſſe No. 1565. umgetauſcht werden, 


* 
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une, es ohnunge veränderung e 0. i 
Für dies Winte halbeſahr wohne ich bei dem Glaſermeiſter Guray in 1 der 
Breitegaſſe das zweite Haus vom Damm, und empfehle ich mich Em. 
Hod zap Pede Publifo mit Loofen, ſowohl zur Claſſen- als auch zur 
kleinen Lotterle. Der Unter⸗Einnehmer N Wellenperg: 
Danzig, den 26. October 191g, 


VV 
Seine Wohnungsveranderung vom vorſtaͤdtſchen Graben No. 171.8 
nach 


ch No. 58. in berſelben Straſſe ohnweit der Holzgaſſe, verfeh⸗ 3 
= fet pict biedurch eigebenſt anzuzeigen i der Sattler, 


Joh. Friedr. Sallmann, G 
mmm 


7 


oe 


. neueſte orefoud fir “Danita; Pr Per: ſtark, if fortwaͤhrend 

, Set mir im Königl. . ngen, Comptoe zu bekommen. ' 
J. C. Alberti, 

Brodbänkengaſſe No. 699. 


2* 2 

I 

en der Wollwebergaſſe an Langgaſſenecke werden Strohhuͤthe verandert 
3 und gefa.bt, auch Strauß federn gewaſchen, gefärbt und gekraͤuſelt, fo 

wie auch Svangen , Ha Band gebrannt, und Spitzen und weiſſe e 

gewaſchen. . 
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ee den 29. Dest 1818, Wormiteaga um 10 Uhr, Wide 
die Makler Milinowski und Kuubt, auf dem See⸗ Packhofe in offent⸗ 
licher Auction gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 


144 Achtel und 


18 ganze Tonnen friſche Hollaͤndiſche Perinat, W fe eben 
mit Sara, Pui ſter wen anerdam eingekommen. 
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